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Instandhaltungskosten für diese Gebäude heßen das Nettoer- und Stiftungen überwlesenen Beträge Hıer sınd, neben dem
gebnı1s 1Im Immobilienbereic 1994 nıedriger ausfallen VOIN Peterspfennig-Büro weıtergeleıteten Geld, ein1ge dem
Dennoch hätten alle selbsterwirtschafteten Erträge dıe ıIn Je- aps angetragene Hınterlassenschaften SOWIEe Überweisun-
NCN Jahren antiallenden Kosten nıcht decken können, WECNN SCH wohlhabender Gönner (besonders dUus den USA) und
dem eılızen nıcht zusätzliche finanzielle Unterstützung prıvater Stiftungen zusammengefaßt. Insgesamt konnte der
ıUU der Weltkirche zugeflossen ware Als Reaktıon auf den Heılıge dank CULie gestiegener Kıgenerträge und
päpstliıchen Appell VO  z 1991 stiegen dıe Diözesan-UÜberwei- anwachsender Spendenbereitschaft In er Welt 1993 (erst-
SUNSCH nach Can 120 SOWIE dıe für diesen WEeC deklarıer- mals se1t wılıeder schwarze Zahlen schreıben., WIE TO1=
ten Spenden VOIN Urdensgemeinschaften, Instıtutionen, StIf- gende Übersicht (1n Miıllıonen ıre ıllustriert.
t(ungen und Vereimigungen stet1g SeıIit 1997 werden S1e der

19972 1993 1994Wiırtschaftsrechnung des eılıgen Stuhls zugeschlagen. aral-
lel ihrem Anwachsen sank der „normale‘‘ Peterspfennig Eınnahmen 219 738 265 S 6() 2873 0572
Tür dıe Carıtas des Papstes W1IEe O1g (in US-Dollar) aD usgaben Z 899 263 400 283 8

= Z61 400 6711992
Canon 11227/4| 8 /5 484 x 455 170 X45 48 / war rechnete INan 1mM Voranschlag für 1995 zunächst erneut

Orden 825 36() 590353 DA 441
mıt einem Deftizıt S 132 000 000 1ıre), dıe bıslang eingegange-
MCn Spenden AdUus der Weltkirche und dıe wiırtschaftlıchen Rah-Stiftungen 1 656 385 Za 965 IS 185 88

Peterspfennig 3726 363 84 499 F3 254 menbedingungen ıIn tahlıen dürften jedoch eın weıtaus posıtıve-
1C5 rgebnıs zeıtigen. SO ist CS dem eılıgen se1t 1991 S

Z7u den Spenden nach Can K S dıe Deutsche lungen, ÜUTre rhöhte Rendıiten des teilweıse 190>0| angelegten
Bıschofskonferenz den mıt Abstand orößten Anteıl Del, Investitionskapıtals SOWIE verstärkte Solidarıtä seltens der

036 671 (995) DZW s 34 141 Dollar (1994) Besonders A Weltkıirche se1ıne (durch Sparsamkeı 1L1UT unwesentlıich
Lallıg ist der gewaltıge Anstıeg der 993/94 VO Instıtutionen gestiegenen) usgaben wıeder auszugleıichen. artmut Benz

Auf dem Weg ach Harare
Der Okumenische Rat der Kırchen VOT seliner achten ollversammlung

Vor em die Vorbereitungen auf die 1998 stattfindende Vollversammlung des
Okumenischen Rates der Kırchen, zugleic. Feier VOo. dessen 50jährigem Bestehen,
stan.d auf der Tagesordnung des Zentralausschusses, der nde eptember In Genf
uch zentralen weltpolitischen Problemen nahmen die über 7150 Delegierten UU dem
muttlerweile 350 M itgliédskirchen des OR  z tellung

Eher nüchtern, geschäftsmäßıg und arbeıtsorlentiert erhef „Programm ZAUET Überwindung des Rassısmus“ hätten der
dıe diesjährıge Tagung des Zentralausschusses des Oku- OR  R un se1ıne südafrıkanıschen Mıtgliedskırchen einen
menıschen Rates der Kırchen, achdem dıe tmosphäre Se1- „außerordentlichen“‘ Beıtrag ZUT Überwindung des part-
HCS etzten 7usammentreffens 1mM Januar 1994 besonders heidregımes geleıstet.
UTe den Tagungsort epragt W al das 15Sköpfige Gire- Miıt dıeser Würdıgung und der damıt verbundenen Mahnung,
mı1um, höchste nstanz des RKs In der Zeıt zwıschen den 1mM amp den weltweıten Rassısmus In seinen er-
alle sıieben He stattfiındenden ollversammlungen, hatte schiıedlichsten Splelarten nıcht erlahmen, eröffnete Chıkane
sıch ın Johannesburg getroffen dre1ı Monate VOT den zugle1ıc dıe Dıskussion über den Entwurf eInNes „Rah-
ahlen In Südafrıka, dıe das definıtıve Ende des Aparthe1d- men-Dokumentes ZA0E Rassısmus“‘ verantwortetl VOoNn der
regımes besiegelten (vgl MäÄärTz 1995, 20 ‚009) drıtten der vier Programmeinheıten des ORK „Gerechtigkeıt,
Daß sıch der OR  X In Johannesburg zurecht auch Friıeden und Bewahrung der Schöpfung‘‘. Der ext selbst,
selbst ejerte, daran eriınnerte noch einmal be1l dem Jetzıgen angelegt als Diskussionsgrundlage, ru dıe Kırchen C1-

TIreffen ıIn der (jenfer ORK-Zentrale Yan Chikane, der lıchem Engagement den weltweıten Rassısmus auf, auch
ehemalıge Generalsekretär des Südafrıkanıschen Kırchenra- In seıiner „Ökologischen“ und „Ökonomıischen“ Dımensıiıion.
tes (von 198 / bIs (J)ktober und eıne Zentralfigur des Für den Zentralausschuß, der VO DIS Z dSeptember In
kiırchlichen Wiıderstandes das Apartheıdsystem. Mıt enf 9 stand VOI em dıe Vorbereıtung zweler Öku-
dem 1969 begonnenen intern jedoch nıe unumstrıttenen meniıscher Großere1ign1isse auf der Tagesordnung: /uerst dıe
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Vollversammlung des Okumenischen ates, dıe An- Eın ema, das In Harare eınen wichtigen Arbeıtsschwer-
fang September 1998 WMten dem 1NUN testgelegten Leıitwort pun bılden soll, wıird schon Zwel Te be1l der für
e (jott se1d TONNC ın offnung“ in Harare November 1996 1m brasıllanıschen San alvador da 1a
(Zıimbabwe) ber 1000 Delegierte versammeln wiırd, 111- geplanten Weltmissionskonferenz des ORK 1mM Zentrum
mengesetzt nach einem ıIn entf 1U abgesegneten komplı- stehen: /ZU einen olfnung berufen das Evangelıum und

dıe verschıliedenen Kulturen.“ uch dieses ökumeniıschezierten und viele .„Quoten“ @ 2 Prozent Jugendliche, 5()
Prozent Frauen) ımplızıerenden Schlüssel ugle1c wırd der Großere1gn1s stand auf der Tagesordnung des Zentral-
ORK be1l diıeser Vollversammlung das 5Qjährıige ubılaum auUusschusses In enrtT. ıchtige Impulse für dıe Welt-
selıner ründung 1945 In Amsterdam felern: das bıblısche mıssıonskonferenz verspricht INa sıch el VO  - einem
Leıtwort wurde dieser Perspektive ewählt. uch dıe Studienproze über dıe Beziehungen des Evangelıums
Öökumeniısche Frauendekade soll In Harare ihren fejerlıchen den verschliedenen Kulturen, auch der Perspektive der
NO finden heutigen pluralıstischen Gesellschaften DIe Programmeın-
Der insgesamt mıt einhellıger Z/ustimmung SC  MCN heılt „„Mıssıon, Bıldung und Zeugn1s“ bereıtet ın Anlehnung
Bericht über den an der Vorbereıtungen sorgte el In dıe 1982 VO Zentralausschuß verabschledete Erklärung
enf für eINe heftige, eiınen zentralen Öökumenıschen Nerv „Mıssıon und Evangelısatıon“ eiıne NECUC Erklärung
berührende Debatte Das Vorbereıiıtungskomıittee schlug diıesem Themenbereıch VOTL, dıie der ollversammlung ZUT

VOIL, auftf eıne Eucharıstie- oder Abendmahlsfeıier 1m offızıel- Annahme vorgelegt werden soll
len Programm der Vollversammlung verzichten. Begrün- Miıt der Konferenz in San alvador sınd hohe Erwartung
det wurde dies Z einen damıt, der (sottesdienst SO der verknüpftt. DIe Weltmissıionskonferenz, dıe dem
ökumeniıschen Realıtät auft sensıble Weıse echnung tragen. Leıtwort „Deın geschehe 1SS1oN In der Nachfolge
/ um andern wollte INan dıe Erfahrungen der VOTANSCHANZC- (CHhrISü 1989 In San Anton1ı1o (vgl Julh 1989, SZOM)
MC Vollversammlungen VO Vancouver 1983 (vegl. stattgefunden hatte, 1e ß eutiiic weıteren Dıiskussionsbe-
September 1983, 4072c und Canberra 1991 (vgl prı darf erkennen. DIe Berichterstattung hatte als das „geheıme
1991, aufnehmen. Dort 1mM oIlzıellen Pro- ema  c VO  = San Anton1o dıe rage nach dem Verhältnis der
IM Z7WEel Abendmahlsgottesdienste vorgesehen, SIM Chrısten den anderen Religionen ausgemacht. Kontro-

VESECHn besonders über die rage der theologischenorthodoxer und CIn evangelıscher. In Vancouver hatte INan

das Abendmahl nach der sogenannten „Lima-Liturgie“ DC- Veränderungen des MiıssıonsverständnIisses entstanden: dıe
fejert. eın Formular auf der Grundlage der 1m Jahr Frontlinıen lefen zwıschen „Evangelıkalen", dıe VOT einem
verabschiıedeten Konvergenzerklärung Haute, Eucharı- unbıblıschen, rein humanıstischen MissıonsbegrIi warnten
st1e und An 1eile Delegierte aber hätten gerade In den und „ÖOkumenikern“, dıe VOT em den interrelı1g1ösen
Abendmahlsgottesdiensten In Canberra dıe paltung Dıalog als den zentralen Bezugspunkt eInes veränderten
schmerzlıch erfahren. ach WI1Ie VOTI praktızıeren dıe ortho- Missionsverständnisses befürworteten.
doxen Kırchen dıe sogenannte „geschlossene Kommunion“, Die Delegierten In enf wurden auf das ema „Evange-
dıe protestantıischen Kırchen dagegen eine AOMeNE - In der lıum und Kultur“ eingestimmt NO dıe engagılerte ede
Gheder eiıner anderen Konfession nıcht VO Abendmahl des charısmatıschen Vorsıiıtzenden des Zentralausschusses,
zurückgewıesen werden. des Lıbanesen Aram Keshishian, se1t Jun1ı etzten Jahres

„„Katholıkos des eılıgen Stuhls VO  — 111Kı1e  c der Armenıi-

Der ökumenıschen Realıtät schen Apostolıischen Kırche Keshıshıian wıdmete sıch darın
eiıner C Vıisıon der MISss10 den, In der das EvangelıumRechnung tragen? eınen dynamıschen Dıalog zwıschen den Kulturen In Gang
setizen SO Eıindringlıc rief C die Kırchen dazu auf, dıe be-
stehende zwıschen Evangelıum un den Kulturen[Dıie Reaktıonen auft diese Empfehlung machten den schwe-

lenden Grundkonflıikt über den Stellenwer des geme1nsa- überwınden. el sSe1 CS Aufgabe der ökumenıschen EeWe-
INeNn Abendmahles innerhalb der ökumeniıschen (jeme1lnn- SUuNg, eINne ökumeniısche Hermeneutık entwıckeln, „„dIe CS

schaft der Kırchen OITenDar. Delegıierte der orthodoxen den Kırchen ermöglıcht, In ıihrem ekenntniıs und der Ver-
Kırchen. für dıe dıe gemeınsame Eucharıistiefeler /Zıel, End- kündıgung des eiınen Evangelıums ıIn verschıiedenen ulturel-
pun und Zeichen der vollen Eıinheıt darstellt, begrüßten len Kontexten gegenselt1gem Verständnıs gelangen‘  .
den Vorschlag als hrlıch und aufrıchtıig. Vertreter der DTO- SI1e SO orge tragen, daß der mıssı1oNarısche Eınsatz für das
testantıschen Seıite dagegen diesen als völlıg Evangelıum begleıtet werde VO  S dem Respekt und dem
alsches Sıgnal Z alschen Zeıt, als Zeichen der Res1igna- Eınfühlungsvermögen ıIn dıe kulturellen Werte und Normen

anderer Menschen.t10nN. S1e begreifen dıe gemeınsame Feıer des Abendmahles
als wıchtigen chrıtt auf dem Weg ZUT vollen Gemennschaft. Keshıshıan sprach el auch dıe 1mM ORK gerade VO

Eınhellıg WAarT jedoch dıe Zustimmung der ernSsten, CNYA- orthodoxer Seılte iImmer wıeder formulıerten Angste 1m

ojerten un ehrlıchen Dıskussion selbst DiIe Entscheidung Spannungsfeld Evangelıum und Kultur A eiwa dıe ZU

ber das Abendmahl In Harare wurde auft dıe nächste orthodoxen Irauma gewordenen Erfahrung einer sehr SA
kulturierten“ chrıstlıchen Botschaft auf der Vollversamm -Sıtzung des Zentralausschusses verlagl.
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lung In Canberra: Die Kırchen dürften nıcht Kultur dıe und Meditationen
Stelle des Evangelıums setzen, den spezılischen Kontext
nıcht über( stellen, 1SS10N und Zeugn1s nıchte den für jeden TagDıalog verdrängen. Als Negatıv-Beispie eıner VOI em d1e
Werte einer westlich gepräagten „globalen Monokultur“
transportierenden und oktroyıerenden 1SS1o0N nannte der
Katholıkos evangelıkale Sekten. dıe VOI em In den I® Johannes Paul!
orthodoxen (Glauben gepräagien Ländern iıhr Unwesen NIe-
ben Der damıt angesprochene „Proselytismus”
WIE eın orthodoxer Dauerbrenner auft en OÖRK-Sitzungen ‚. Va

und auch ın enf jetzt wıeder eın ema WITrd ohl auch ın
San alvador den onferenzverlauf pragen Das Jahreslesebuch

3A
VO  => ap

omtest. Mıgranten und der Bosnienkonflıkt Johannes Paul
Mit inem  vr O1rWO VO  a

Joseph Kardinal atzingerMıt dre]1 Erklärungen eZzog der Zentralausschu tellung
ZU tagespolıtiıschen eltgeschehen. Seine Verurteilung der
Jüngsten französischen und chinesischen Atomtests, verbun- Aus der Kraft
den mıt der Aufforderung er Staaten, sıch dem 1est- Mader Hoffnung Igben 400 Seiten, gebundenMoratorıium bıs ZAUEE Unterzeichnung eINeSs umfassenden JahFeéiésebüéflTeststoppvertrages anzuschlıeßen, wurde In einem Protest- MT Schutzumschlag,
und Gebetszug VO den Delegierten selbst In dıe (Gjenfer DM 3 4>_ /Ö8 265,— /SFr34 —

Herder 5-451-23 773-5Zentrale der Vereıinten Natıonen gebracht.
Heftige Krıtik der israelıschen Regierung übten dıe ele-
gjerten In einer ErklärungZ Status Vo  - Jerusalem: Bau

israelıscher Siedlungen In Ostjerusalem, den Jung- DI€SCS Buch hietet 1 bewährten
Sten Einschränkung der Freizügigkeıt TÜr Chrısten und Mus- Kofizept des Jahreslesebuchs einen
ıme In seıner Erklärung forderte der Zentralausschuß
einen dauerhaften und internatıional garantıerten ‚recht- Text für jeden Tag es Jahres.

Kernaussagen des Fapstes AUS der Zeitlıchen un polıtıschen Status‘ für Jerusalem als „offener
tadt“ für Chmsten, Muslıme und en In gleichem Maße SEINES Pontifikats, aber nuch AUS den
Im Verlauf der Debatte diesem ext unterstrichen meh- Jahren davor begleiten den Leser Uuren
LGET6 Vertreter orthodoxer Kırchen jedoch auch ihre Skepsı1s das Jahr Themen dieses Buches sSind
gegenüber den bilateralen Verhandlungen und Abkommen die Verbundenheit Mit Ooftt 1im Gebet:
zwıschen dem Vatıkan und Israel und betonten. dıe athol1ı1-
sche Kırche US keıinesfalls den NSspruc erheben, für alle die Wahrnehmung Jesu als Mensch än

als Christus: Marıa; die Eucharistie;Chrısten In Jerusalem sprechen.
Angesıchts der bısherıgen, intern keineswegs unumstriıtte- die Scheidung der (Je1ister in der
1 Haltung des OR  R dem on 1m ehemalıgen verwirrenden und verführerischen
Jugoslawıen (vegl September 1995, 469), besonders aber Fülle VO heute un vieles mehr.
dessen Kurs gegenüber der serbisch-orthodoxen Miıtglıieds- Tag für Jag wird dem Leser CIn
kırche. fıe] eıne weıtere Erklärung des Zentralausschusses Terxt ZUETF Orientierung 1in die and
7U Bosnienkonflikt keineswegs überraschend AU:  S Darın
wıird erneut dıe führenden relıg1ösen, polıtıschen un IN1- SEZEDEN, der ihm sicheres Geleit,
lıtärıschen Kepräsentanten des ehemalıgen Jugoslawıen hoffende Zuversicht und SPIrItU-
appelhert, den rieg beenden Vor dem Hintergrund der en alt vermittelt.
Öökumeniıschen Kontroverse „über dıe ausgepragt nationalı-
stische Grundhaltung einıger Kıirchenführer  .. ruft dıe Er-

klärung eiıner Vertiefung und Erweıterung des Dıalogs A
In jeder Buc  andliungler Kırchen über d1e gegenseılt1ıge Rechenschaftspflicht In der

Öökumenıschen Gemeinschaft und über das Verhältnıs VO

Kırche, Staat, Natıon und Oolk auf. Erneut erfuhr VOI em ERDERen erster Textentwurf deutlıche Krıtıik, besonders K dıe
Delegierten AUS Deutschland diesen der EKD-Rats-
vorsıtzende K Taus Engelhardt den Niederlanden und der

HK 11/1995 613



ÖKUMENE

chwe1ız DıIiese hatten schon mehrTIaAC den ORK aufgefor- rische Kırche, dıe Evangelısche Pfingstmissıion Angolas DiIe
dert. dıe In ıhren ugen äaußert problematıische Haltung DC- evangelısche Landeskıirche VO  Z Schaumburg-Lippe, deren
enüber der serbısch-orthodoxen Kırche berdenken Miıtgliedschaft seıt 1978 ruhte, hat hre Z/Zusammenarbeıt mıt

dem ORK wıeder aufgenommen.Besonders ZWEe] Punkten der Erklärung rieben sıch deut-
sche, SchweIizer und nıederländıische Delegıierte. /uerst Für Ernüchterung aber Ssorgte In enTt noch eın Sanz anderes
der unterschıiedslosen Reıhung VO  - „Gewalt‘“ „Miıttlerweıle ema DIie miıiserable Finanzsituation chwehbht weıterhın als
en dıe Unnachgiebigkeıt der polıtıschen Führer und mM1- Damoklesschwer über dem OR  n Bereiıts be]l der Vollver-
lıtärischen Befehlshaber VOT OUrt, der Eınsatz immer sammlung In Canberra dıe Delegierten unmıßver-
zerstörerıischer alfen und dıe ständıge Lieferung modern- ständlıch ber dıe außerst angespannte finanzıelle Sıtuation
Ster alfen in das Konflıktgebiet und dıe massıven miılıtärIıi- aufgeklärt, Revısıon der Urganısationsstruktur, Per-
schen Invasıonen, die Bombardıerung VO tädten mıt (Jıra- sonalabba und In der konkreten Programmarbeıt Prioritä-
naten und dıe d und Raketenangrıiffe ausländıscher teNsSetIzZUnNg verlangt worden. Irotz bereıts eingeleıteter dra-
ächte elıner schlımmen Eskalatıon der Gewalt eführt, stischer Sparmaßnahmen und vermeıntlichen Hoffnungsze1-
welche der Zivilbevölkerung In Bosnıen-Herzegowina chen In 1993 rıß das Jahr 1994, ohl mıtbedingt MNO einen
schreckliches Le1ıd zufügt.‘ Zum anderen wandte sıch diese ungemeın „starken“ Franken, dem ÖRK-Budget e1in oroßes
Gruppe VO  —; Delegierten auch dıe UNANSCHMLCSSC Loch der Finanzausschuß sprach VO einem Einnahmever-
heftige Krıtıik der Erklärung eiINer angeblich einseıtigen Iust VON 29 Mıllıonen Mark
iınternatıonalen Presse. Am Franken hıegt’s Jedoch nıcht alleın In den etzten 15 Jah-

ON selen, der Generalsekretär des ORK, Konrad Raıtser,
dıe Einkünfte AUS den Miıtgliedsbeiträgen 5() Prozent ‚MSDıIe Kırchen und dıe kriıegerische ewalt sunken. Mehr als dıe Hälfte der Miıtgliedskırchen habe 1mM
VEL  NCH Jahr überhaupt keinen Beıtrag gezahlt. A() Pro-

Vor dem Hıntergrund diıeser Auseinandersetzungen richten zent des 135 Mıllıonen-Mark-Haushalts kamen el AdUS

sıch große Hoffnungen und Erwartungen In den VO Zen- Deutschland se  lı jedoch ist hıer. daß sıch dıe 00 oder
tralausschuß 1m VE  NC Jahr auf den Weg gebrachten andere Synode dem alle Landeskırchen betreffenden
Studiıenproze ‚ ZUun Überwindung der Gewalt“‘, ZUT BVr Sparzwang künftıg wenıger freigiebie zeigen wIird.
wandlung der weltweıten Kultur der (Jewalt In eiıne Kultur Etwas Abhiilfe be1l dem für 1996 verabschıedeten 25 Miıl-
des gerechten Frıedens“, der eıne grundsätzlıche Auseıiınan- lhıonen-Haushal rechnet INan optimıstısch L1LUT noch mıt 13
dersetzung über dıe Posıtion der Kırchen kriıegerischer Mıllıonen Deflizıt verspricht sıch der Finanzausschuß 1NUN
Gewalt ermöglıchen soll In enf wurde 1U Jjedoch monı1ert, VO  = Z7WEe] Maßnahme DDer FEınführung eINes Mındestbe1-
der Prozeß verfüge noch über keın klares Profil Sehr. CVCIN- LTages für dıe Mıtgliedskırchen VO 1000 Franken und der
ue auch unterschıiedliche Aspekte VO Gewalt sSınd noch Erstellung eINes (“ ZUT Berechnung der Beıtragshöhe.
1mM IC VO den anthropologıischen und psychıschen Wur- DiIie Zukunft des ORK selbst, se1ın 1el und Wesen. sSeINEzein der Gewalt, ber dıe verschıliedenen Faktoren für deren Aufgabe und Funktion kamen mıt einem ext Z edeu-Entstehung bIıs kaum vergleic  aren Brennpunkten VO  —_

Lung der Miıtgliıedschaft“ und dem 7Zwischenbericht demGewalt em se]len andat und Ausstattung des Pro- Studienprozeß „FEFın gemeiınsames Verständnıs und eiıne
STaAIMINS n halbherzıg. gemeInsame Vısıon des aufs ape Bereıts auf der
DiIe Dıskussion der Erklärung Z rieg 1mM ehemalıgen Tagung des Zentralausschusses 1977 Wal eıne Überprüfung
Jugoslawıen In ent aber zeıigte och anderes. Etwas vereın- der Krıterien der Miıtgliedschaft gefordert worden, Z7WEe1
a gesprochen wurde augenfällig, daß der Bosnıiıenkon- re spater allerdings wurde das Unternehmen wıeder aD-
ilıkt für viele Delegierte mehr oder mınder e1INn „eUuropäl- gebrochen. Dreı (Gründe nannte Keshıshıiıan In seinem Be-
sches‘‘ Problem Ist, für den eınen oder anderen Vertreter richt für dıe neuerliche uInahme der Beratung: [Der
asıatıscher oder alrıkanıscher Kırchen ohl ziemlıch weIıt unterbrochene Zustrom VO Anträgen auft Miıtglıedschaft
WCE Diese nehmen aber 1mM Verhältnıs ihren „Kollegen“ verlange VO ORK dıe Klärung, ob für alle en und
AdUus der westlichen Welt kontinulerlich Der Vergleıch mıt bereıt sel, weıter wachsen. /7weıtens habe dıe (Geme1nn-
den ahlenverhältnıssen der ersten Te des ORK ZEeIST. schaft des ORK eINe Qualität erteICHt: dıe 65 gleichermaßben
daß auch dıese Veränderung en und Handeln der Kır- möglıch und notwendıg mache, die Bedeutung der Miıtglied-
chengemeınschaft eutiic prägen schaft klären Drıttens MUSSe klargestellt werden, 1InWwIe-
In enTt wurden dıe ahl der Miıtgliedskirchen erhöht sıch fern dıe vielfältigen Bezıehungen des Rates Nıchtmit-
damıt auf 33() sechs MGU Miıtgliedskırchen aufgenommen: glıedskırchen, beispielsweıse ökumeniıschen Organısatiıonen
dıe Baptıstenkırche VO  a Kamerun, dıe Evangelısch-Refor- Oder Netzwerken, sıch VO  —_ formeller Miıtglıedschaft unter-
mIlerte Kırche VO Angola, dıie Reformıierte Unijonskıirche scheıden.
des Südlıchen Afrıka, dıe Chrıistliche Kırche VO  } Ost- 11ımor, Miıt der Dıskussion der Bedeutung VO Miıtgliedschaft aber
die Baptıstenunion VO  z Jamaıka, dıe Anglıkanısche Provınz werden auch ekklesiologische Fragen angesprochen, dıe WIE-
des Südlıchen Amerıka, dıe Kenıianısche Evangelısch-Luthe- derum Gegenstand des Studiıenprozesses „EFın gemeInsames
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Verständnıis und eıne gemeınsame Vısıon“ SInd. 7u nıchts ben eiıne Gemeımnschaft der Kırchen, keıine Kırche über den
wenıger als einer „umfTfassenden und krıtıschen Neueı1in- Kırchen OTUÜlC en CS „Der ORK 1st keıne ‚Über-Kir-
schätzung uUuNscIeI ökumeniıschen Gemeınnschaft innerhalb che und darf nıemals eiıne werden * ST Se1 geschaffen WOTI-
des C6 rufe der Prozeß auf: SO werden Sinn und 1e]1 In den, UEL dıe Kırchen mıteinander In lebendigen Kontakt
einem alle Miıtgliedskirchen 1mM Junı 1993 versandten StTU- bringen und Untersuchungen und Aussprachen über
dıenführer beschrieben Höhepunkt und SC des VO Fragen der kırchlichen Eıinheıt In Gang bringen“.
Zentralausschuß 1989 In oskau inıtnerten „Weges” soll dıe Um Doppelcharakter und „Doppelaktıvıtät“ des ORKVorlage e1Ines Dokumentes, einer „Charta“ dıe Vollver- erecCht werden, se1en. Raıser, dıe EKınrıchtung eınersammlung In Harare seInN. Geplant Ist ebenso auch eine feler- zweıten Kategorie der Mitgliedschaft enkbar Tür Öökumen1-ıche, OTITIeEeNTlıche ökumenische Selbstverpflichtung der sche Partner. dıe keine Kırchen SINd. en dem Zentral-Kırchen ausschuß Wware dıe Errichtung eiıner zweıten Kammer PrÜ-
Während des bısherigen Verlaufes des Studienprozesses hät- fen Überdies der ehemalıge Bochumer 5Systematıker
ten sıch, Generalsekretär Konrad Raiser, vIer emenDe- dıe Schaffung eINes „Ökumenıischen Forums“ d Urc das
reiche und Fragenkomplexe herauskristallisiert: Wesen und AdIe gegenwärtigen Konsultativstrukturen zwıschen den (je-
Aufgabe des OR  7 als eıne „Gemeıinschaft VO Kırchen“, dıe neralsekretären der regionalen ökumenıschen Organısat1o-

des ORK innerhalb der eiınen ökumeniıschen eCeWe- LICH und der Weltweıten Chrıistlichen Gemeinnschaften und
SUNg, Formen der Präsentatıon, Partızıpation und Kommu- annlıche Formen der /usammenarbeıt integıiert und ormalı-
nıkatıon innerhalb der (Gememnmnschaft des ORK:;: Schritte auf sıert“ würden. Der ORK würde selbst tıglıe eINnes olchen
dem Weg eıner integrierenden Öökumeniıschen Vıisıon. Bıs Forums werden, das selbst jedoch VO  — diıesem unabhängı1g

bhıebeZUT nächsten Tagung des Zentralausschusses, dıe wıederum
ın enf stattfinden wırd, soll e1in erster Entwurf des geplan-
ten Dokumentes vorgelegt werden. Eıne solche Entwicklung legt sıch für Raıser schon AUS prak-

tischen Überlegungen nahe: Eın TO5TLEel der Programmar-
beıt, dıe gegenwärtig paralle und 11UT wen1g koordiniert VO

DıIe Öökumeniısche ewegung qals en ORK un verschıiedenen anderen Organısationen durchge-
„polyzentrisches Netzwerk‘“ wırd, könnte zusammengelegt werden. Die eIDstan-

dıgkeıt der Partner müßte el TE1NC respektiert werden.
[IIie immer begrenzter A Verfügung stehenden Ressourcen

Ausdrücklic mahnte Raıser, dieser Proze/f der Selbtverge- heßen siıch besser nutzen eım Präsıdenten des Lutherı1-
WIsserung und Selbstreflexion urie sıch nıcht alleın auf den schen Weltbundes. schmael Noko, stie ß der Vorschlag De-
ORK beschränken „Zwar ist der OR  z nach W1e VOT das reıts auf /ustimmung. Für Raıser bleiben dıe Überlegungen
fassendste ökumenische rgan auf weltweıter ene. aber Jjedoch nıcht auft praktıische (Gründe beschränkt
dıe ökumenische ewegung ist eTiTe  1V einem polyzentrI1- In den VO ıhm skizzierten möglıchen Entwicklungsschrıttenschen Netzwerk geworden, und der ORK kann und sollte
nıcht für sıch beanspruchen, daß iıhr Hauptzentrum ISS sıeht VOT em dıe Möglıchkeıit, den OR  R wleder als eıne

(Jemennschaft profileren, dıe nıcht 11UT1 auf praktischenOffensıichtlich sSe1 beispielsweılse, dalß dıe eıne ökumeniısche Interessen des Austauschs und der Z/Zusammenarbeıt basıert,ewegung dıe römisch-katholische Kırche einschhlıeßen sondern vielmehr Seichen alur sel. daß C Z Wesen der
MUSse und eiie  1V auch eiNnschlıehe In unterschiedlicher Kırchen gehöre, daß S1e UK eiıne auile 1MmM Leı1b ChrıstWeise treffe dıes auch auf viele der anderen Nicht-ORK- mıteinander verbundenen selen. „ Sıe würden der
Miıtgliedskirchen Mıt der rage nach dem Verständıiıs des ökumeniıschen Sıtuation de facto gewachsener VersöhnungORK ist zugleı1ıc auch dıe rage nach dem der Öökumen1- siıchtbaren USdrTuC verleıihen, weıl S1e ämlıch das, W dsSs d1ie
schen ewegung selbst gestellt. Kırchen vereınt, stärker In den Vordergrund treten lassen,Raıser IN In seinem Bericht über dıe In einem 7Zwischenbe- als das W as S1e noch trennt.“
richt festgehaltenen biısherigen Ergebnisse des Studienpro-
ZeSSES noch hınaus. Er betonte: Wenn sıch der ORK der
Herausforderung tellen wolle, In weılt höherem aße als Das Verhältnıis ZUT katholischen ırche
bısher aktıv integrierend der ökumenischen ewegung
dienen und dıe „Ganzheıt“ der ewegung bewahren,

E1ıgens erinnerte Raıser selinen Besuch 1mM Vatıkan 1mMMUSSe VOT em selinen „Doppelcharakter” wıledererlan-
SCH un Hen artıkuliıeren: als „Gemeinschaft der Kırchen“ prı dieses Jahres, be1 dem CGS ZU Kontakt mıt mehreren
un als „Instrument der ökumeniıschen ewegung“. Jle Ol Dıkasterien gekommen sel, mıt denen der OR  R
Mzıellen Erklärungen 7U Selbstverständnıs des ORK, INS- arbeıte oder besser, zusammenarbeıten WO denn
besondere dıe Verfassung und dıe „Erklärung VO 1oronto  . während des Besuch SC1 eutlic geworden, „wlıe begrenzt
bezögen siıch 11UT auf dıe Aufgabe. Austausch der dreißigJährıgen Zusammenarbeıt
In der SOogenannten „ Toronto”- Erklärung VO  — 95() ist VOT In der (Gemeilınsamen Arbeıtsgruppe nach WIEe VOT ist  e“

Außerhalb des Päpstlıchen ates für CNrıstlıche Eıinheıt sSe1em dıe ekklesiologische Neutralıtät des ORK festgeschrıe-
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1m Vatıkan VO  > der Arbeiıt des ORK und den Entwicklungen ORK SO dıe Enzyklıka mıt Dan  arkeıt annehmen. „„Was
der ökumenıschen Bezıehungen In den verschliedenen Re- In der Enzyklıka über dıe kırchliche Gemeıinschaft. dıe MN
o]onen praktısch nıchts bekannt Die aber VO iıhrer Natur, dıe eiıne aulfe begründet und HN das Zeugn1s der ärty-
ihrer Ausrıchtung und Funktionswelise her grundlegende HCN für den Glauben gestärkt wiırd, W dS über das Beten für
Asymmetrıe zwıschen ORK und Vatıkan MUSSsSe anerkannt dıe Eıinheıt und dıe geistliche Ökumene. über dıe Notwen-
und respektiert werden, S1e der Zusammenarbeıt und dıigkeıt der Umkehr und Erneuerung und insbesondere über
Beziehungen, dıe auf echter Gegenseıitigkeıt beruhten CNLC den Dıalog und dıe gegenseıtıge Bereicherung uUurc den
(Grenzen. Dıalog gesagt wiırd, sollte UNsSeCeIC aufrıchtige und tı1efe Y
Diıiese Verschiedenheit und Asymmetrıe 1mM Jeweılıgen Ver- stımmung finden.“ Wenn alle Kırchenführer der Miıtglıeds-
ständnıs der ökumenıschen erufung der Kırchen habe auch kırchen des ORK, alle katholiıschen ISCHOTE und alle 1ıka-
dıe 1mM Maı diıeses Jahres veröffentlichte Enzyklıka Johannes sterlen des Vatıkans der re des Papstes entsprechend
Paul I1 ,5 NUMmM Simlec; eutlc ZU USATUC vgebrac handeln würden, „„dann ware dıe Öökumeniısche irkliıchkei
(vgl Julh 1995, 345 {f.) ugle1ic unterstrich Raıser, der sehr viel anders als S1@e CGS heute ST lexander Foitzik

DiIe Ressourcen Sınd nıcht erschöpft
DiIie Jesusfigur 1mM zeitgenÖssıschen Fiılm

IC HUT eine Renatssance des Jesus-Romans 21bt gegenwärtig (vgl. Juni 1994
SM auch IM Fiılm stößt Man auf die Jesusfigur äufiger als 1es vermultlich gemeıin-
hın für möglich gehalten Ird. Der Regensburger eologe Un Filmfachmann Reıin-
hold WIC g21bt einen erstien Überblick: Heutige Filmemacher nehmen die urch-
AUS auch WENnN SZIC SZLEC In unterschiedlicher Weise verfremnden.

„ Jesus Walkıng Screen“ nannte das Wiıiener Stadtkıno 1m Geheimnıs“ VO Rudolf Ome (1994) Jlie dre1ı 1lme sınd
Junı 1993 seıne ogroße „Kıinoausstellung“ ZAU annhnaltenden keıine „klassıschen“ Jesusfilme, aber In ihnen erscheıinen
„Stimmen- und Bıldgewirr rund dıe Person Jesu  cc (Pro- doch Jesusfiguren In Schlüsselszenen oder bılden dıe
ogrammheft). [DIie mehr als vierz1g 1ılme umfassende Retro- se der andlung. [Jas unterscheı1idet S1e VO  — den nıcht
spektive zeıgte einmal mehr, WeIlC weıtes Feld dıese „Per- wenıgen NCUECTIECN Fılmen, ıIn denen Jesus lediglıch In eiıner

Nebenhandlung erscheınt, W1Ee eiwa ın dem metaphorıischenSOn  .. In hundert Jahren Kınogeschichte miıttlerweıle urch-
wandert hat Von den bereıts 158597 erfolgreich inaugurlerten Argentiniıen-Porträt ‚Alvetzte Bılder eiInes Sch1  ruchs“ VOIN

TOMMeEN Passıonsspielen DIS iıkonoklastıschen Pamphle- FEliseo Subiela dt Kınostart: Jesus eines
ten des Underground-Fılms, VO  — ausgebauten I rans- ages müde und resignıert VO Kreuz herabste1gt und dıe
i1gurationen DIS Chrıstuszügen „ProLaner‘ Leıdens- und Kırche verlassen wiıll, In der viele re untätıg VCI-

bracht hatErlöserfiguren: wohl keine andere Gestalt hat den Weg des
11mMs kontinulerlicher und In mehr Facetten dırekter und 1N-
dırekter Präsenz begleıtet als dıe des Mannes AdUus Nazareth. Passıonsfiguren 1m apokalyptischen HorızontUnd S1e hat sıch keineswegs mıt Martın Scorseses „Dıie letzte
Versuchung Chrstiss vgl November 1988, 505)
und enys Arcands „Jesus VO Montreal“ vgl uch eıne tradıtıionelle Evangelienverfhilmung, rzählt erst-
März 1990, 135 a VO  — der Leinwand verabschledet. mals AUS der Perspektive der Multter Jesu. wurde unlängst
Wıe dıe zanlreıchen Verrisse un das schlechte iınspiel- wıeder vorgelegt: „Marıe de Nazareth“ VO  Z ean Dellanoy
ergebnı1s VO y5;  ESUS VO Montreal“ zeigen, riskıiert Ian 1N- (geb vielleicht das filmısche Vermächtnıis dieses Alt=

melsters des französıschen 11ms [Jas dieses rühjahr urauf-zwıschen weıt mehr, WENN 11a sıch der Gestalt Jesu si=
haft nähert, mıt ıhr ıronısch bIs despektierlich sple- geführte Bıbel-Epos dürfte aber be]l der derzeıtigen S1ıtua-

tıon des Filmmarkts kaum über Frankreıch hınaus (C'hancenlen Drel Arbeıten VO Regıisseuren, dıe dieses Rısıko nıcht
vgescheut aben, vielleicht we1l S1e auft ıhren ‚AKTEOI als auf eıne Kınoauswertung en Unbekannt 1e hlerzu-
abhängıge, eigenwiıllıge Fılmemacher bauten, selen 1mM TOl- an auch dıe Jesus-Parabel „La Hıstolire“ (1992) VOII

genden näher beleuchtet y5  he (jarden“ VOIN ere Jarman (C'laude elouche, dıe bıslang „geheimnısvollste und ambıt10-
(1990) „Bad Lieutenant“ VO hel Ferrara 992 und „Das nıerteste“ Arbeıt (Philippe ROsSs, evue du (inema, Nr 487
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